






 
 
 
 
 
 
 
Im Pfarrbrief von damals heißt es:  
�ÅDie Priester hatten zu dritt den ganzen Nachmittag  
Beerdigung nach Beerdigung gehalten .�  ́
 
Unten: Ein Zeitungs-Rückblick aus dem Jahre 1994. 
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Unbeschreibliche Trauer  
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Bild rechts:  
Aus dem 

Verkündbuch, 
vorgelesen bei allen 

hl. Messen am 
Sonntag nach dem 

Bombenwurf.  
Es war der 31. 

Dezember 1944 an 
�Ä�'�R�P�L�Q�L�F�D��infra 

�2�F�W�D�Y�D�P���1�D�W�L�Y�L�W�D�W�L�V�³�� 
dem Sonntag in der 

Weihnachtsoktav: 
  

�Å�8�Q�V�H�U�H��
Pfarrkirche ist 

schrecklicher 
Verwüstung 

anheim gefallen �«�� 
Hl. Messen sind ab 

sofort in der 
Unterkirche. Das 
Pfarrbüro ist im 

Kindergarten 
untergebracht. 

Die Priester haben 
noch kein e 

Wohnung, da das 
Pfarrhaus 

�]�H�U�V�W�|�U�W���L�V�W�´�� 

 

 

512 Famlien wurden aus gebombt, 
dazu gab es 95 Typhuskranke,  

15 davon sind verstor ben.  
 

1800 Familien lebten unter dem 
Existenz minimum. Vertriebene 

wurden in der Ganghofer siedlung 
(vormals Göring -Heim) und a n der 
Theodor -Storm -Straße einquartiert, 

die Zahl der Pfarrkinder stieg 
dadurch auf 14.000 an.  

Die gesamte Kanalisation war defekt, 
Gas strömte aus den offenen 

Leitungen.  
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Luftaufnahme eines amerikanischen Aufklärungsflugzeugs 1945  

 
 

                              Vergleich mit heute : 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Not war unbeschreiblich.  
�����������I�L�Q�G�H�W���G�L�H���Å�l�U�P�V�W�H��Erstkommunion  seit 
�0�H�Q�V�F�K�H�Q�J�H�G�H�Q�N�H�Q�´���V�W�D�W�W����schreibt der Pfarrer im 
Mitteilungsblatt.  
Die 145 Kinder hatten weder Kleidung noch Schuhe,  
es gab auch keine Kerzen. E s fehlte einfach an allem.  
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1945 : Von Kratern über sät  
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Bild rechts:  
Kondolenzs chreiben  

des Herrn Bischofs  
 

Unterschriften zur 
Befreiung der 

Kriegsgefangenen  
wurden jahrelang 

gesammelt.  
Besonders der  

24. September wurde 
bewusst begangen mit  
hl. Messen, Andachten 

und Glockeng eläut, denn 
an diesem Tag feiert e die 

Kirche früher  den 
Gedenktag von Maria, 

Loskauf der Gefangenen.  
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Im neue n Pfarrhaus erhält die Hauskapelle  das   
Patronat der Unschuldigen Kinder ,  
es war der Tag des Bombenangriff s.  
 

Am 23. Sept. 1947 wurden die fünf  Kir chen -
glocken  ho chgezogen  (Bild links) , dazu wurde 
der Glockenturm um ein Stockwerk erhöht.  
Mit  insgesamt 6,5 Tonnen sind es mit die 
schwersten G locken der Stadt.  
 

Im Juni 1948 erfolgte die zweite Orgelweihe .  
Die erste Orgel der Firma Bin der und S iemann 
war weitgehen d zerstört.  
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1947 : Beispielloser Wiede raufbau  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 
Glass cheiben  
waren durch die 
Bomben -
detonation 
heraus -
gesprengt.  
 
Bereits im Mai 
1947 waren die 
Gläser durch die 
Hofkunst anstalt 
Mayer, München, 
ersetzt. Sie 
wurden aus den 
Resten der 
Glasabdeckung 
des zerstörten 
Münch ner 
Hauptbahnhofs 
genommen. 
Kirchenbau -
meister Prof. 
Dominikus Böhm 
über zeugte sich 
persön lich von 
den richtigen 
Farbtönen. Er 
war mi t der 
Ausführung sehr 
zufrieden.  
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Ein Jahr nach  
Kriegsende  

Überall fehlte 
Baumaterial. Der 
Pfarrer fragt e in 
Essen um Eisen 
nach (Bild rechts). 
Tauschhandel war 
angesagt.  
In diesem Elend 
sollte die zerstörte 
Stadtpfarrkiche 
wieder hergestellt 
werden.  
Manche meinten: 
Soll man 
angesichts der 
großen 
Wohnungsnot 
nicht zuerst 
Wohnungen 
aufbauen? Sie sind 
doch viel nötiger !  

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
Es wird e in beachtliches Kunstw erk 
des deutschen Expressionismus  
angeschafft : Der hl. Petrus in der 
Reue  zwängt sich in eine 
Wandnische, eine meisterhaft 
gelungene Bronzeplastik von 
Gottfried Böhm (geb. 1920) , Sohn des 
Kirchenarchitekten. Mit d ieser Figur 
nahm er den Stil eines Ernst Barlach 
nach dem Krieg wieder auf. Der 
Nationalsozialismus  hatt e diese 
Kunstrichtung geächtet. Darum ist 
dieser Petrus  eine der wichtigsten  
expressionistischen Skulpturen ganz 
Ostbayerns.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch der  
Wolfgan gskelch  war eine  

Anschaffung  zur Kirch weihe.  
Obwohl der Schwarzhandel 

blühte, die Inflation alles auffraß, 
kaum ein Haus intakt war und 

überall Tote und Gefallene 
beweint wurden, sam mel ten die 
Gläubigen aus Dankbarkeit und 
zu Gottes Ehre. Eine Ge sin nun g, 

die heute wohl nicht mehr alle 
teilen würden!  1947 wurden der 

kost bare Wolfgangs kelch und die 
Monstranz in Auftrag gegeben.  

Es sind die ein zi gen größeren 
Gold schmie dearbeiten der 

Diözese aus  dieser Zeit . 
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1948 : Einmalige K unstwerke  
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Die Wolfgangsmonstranz  
Gefertigt in der Kunstschmiede 

Brandner, 82,5 cm hoch, 
feuervergoldet.  

Im  Fuß die Heiligen Wolfgang, 
Bruder  Klaus von Flüe,  

Elisabeth und Franziskus.  
Die Monstranz wird an 

Fronleichnam getragen,  
am Silvesterabend wird mit ihr 

das Jahr abgeschlossen.  
2016 wurde sie restauriert.  

 

�´�0�D�F�K�H�Q���6�L�H���P�L�U���H�W�Z�D�V��
�)�H�L�H�U�O�L�F�K�H�V���´�� 

So lautete der Auftrag  des Pfarrers 
bei der  Bestellung dieser 

Kostbarkeiten.  
Und es wurde etwas Besonderes.  

 
 

 
Bild unten:  

Der Kirchplatz  
war damals noch  

nicht befestigt.  
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
Die Zeremonien der feierlicher Konsekration wurden am 
11. und 12. Juni 1949 vollzogen , vier Wochen zuvor 
gründete Ratspräsident Konrad Adenauer  die 
Bundesrepublik Deutschland .  
Die Kirch weihe  erfolgte  nach einem uralten Ritus in zwei 
Teilen:  
Am Samstag die Besitznahme der Kirche durch Gott,  
am Sonntag dann die Reliquien -Beisetzung mit 
Altarweihe.  
 

So traf bereits am Samst ag um 17.00 Uhr der Bischof 
ein, begab sich zum verschlossenen Hauptportal und 
umschritt in einer feierlichen Prozession mit L itaneien, 
Gesängen und den sieben Bußpsalmen drei Mal die 
Kirche und segnete mit Wei hwasser die Außenwände.  
 
 
 
 
 

Bild  unten : Der  Bischof (kleiner Pfeil) umschreite t  drei Mal die 
Kirchen wände. (Wir bitten die Bildqualität zu entschuldigen,  
denn un mittel bar nach dem Krieg gab es kaum Foto apparate ).  
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Weihegebet  heißt es:  

�Å�,�Q���G�L�H�V�H�U���.�L�U�F�K�H���V�R�O�O���G�D�V��
gläubige Volk seine Gebete 

verrichten, hier sollen die 
Sünder von ihrer Last befreit 
und die gefallenen Gläubigen 

wied �H�U���D�X�I�J�H�U�L�F�K�H�W���Z�H�U�G�H�Q�´��  
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  1949 : Hier ist heiliger Boden  
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 Anschließend 

erfolgte die 
dreimalige Weihe der 
Wände im 
Kircheninneren mit 
einem Weih wasser, 
dem Asche und Wein 
als Zeichen der 
Reinigung 
beigemischt waren, 
dem 
Gregoriuswasser.  
Mit einem feierlichen 
Hl. -Geist -Hymnus 
und einem 
Weihegebet, das 
einer gesungenen 
Präfation gleicht, 
wurde der erste Teil  
der Konsekration 
beschlossen.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 

Tags darauf, am 12. J uni 1949  �² es war der 
Drei faltigkeitssonntag  - erfolgte bereits um 8.00 Uhr 
der zweite Teil der Kirchenkonsekration  unter großer 
Beteiligung der Kumpf mühler und vieler Ehrengäste aus 
Stadt und Land, darunter Regierungspräs ident Dr. Franz 
Wein und Oberbürgermeister  Georg Zitzler. Stadtpfarrer 
war damals Georg Lacher, die Kapläne hießen Josef 
Scheuerer und Karl Florl.  
 

Zuerst wurden unter dem Gesang des Kyrie eleison die 
Martyrerreliquien  in  der Altarplatte mit einer 
Metallka psel zusammen mit der Urkunde (Bild rechts ) 
beige setzt, also in eine m kleinen ausgemeißelten Grab  
(sepulcrum)  versenkt . Es sind die Reliquien de r  hl. 
Martyrer  Severianus und der hl. Jucundina. Diese haben 
zu Troyes (Trecae) in der Champagne unter dem Kais er 
Aurelian um 275 den Martertod erlitten. Nach diesem 
Kaiser ist auch die Stadt Orleans benannt . 

 
 
 
 

Bild oben: Bischöfliche Urkunde der Konsekration mit Nennung der beiden 
Martyrerreliquien. Das Original ist in die Altarplatte eingemauert. 

 
Das klein e Grab ist 
genau dort , wo  bei 
allen hl. Messen Kelch 
und Hostienschale, 
also Leib und Blut 
Christi stehen werden,  
denn j edes Martyrium 
geht zurück auf das 
allererste Martyrium , 
auf das Opfer Jesu 
Christi, das am Altar 
gefeiert wird.   
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        1949 : Das  Grab  im Altar    
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Wie der krönende Abschluss einer antiken Königssalbung 
wird das Herzstück der Kirche, die Altarplatte  an fünf Stellen 
(an den vier Ecken und auf dem Sepulcrum in der Mitte) mit  

 
 
 
 
 
hl. Chrisamöl  gesalbt, begosssen und das Öl ent zündet �²  
ein w ahres Feuerwerk! So stellt der Altar Christus dar 
���•�E�H�U�V�H�W�]�W���Å�G�H�U���*�H�V�D�O�E�W�H�´��. Anschließend w urde  die 
Altarplatte gesäubert  und die  erste Pontifikalmesse  in  
der nun neu konsekrierten Kirche gefeiert.  
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1949 : Die Konsekration  
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Es sind nur 
wenige  
Fotos   
vom  
11./12. Juni 
1949 im 
Pfarrarchiv 
vorhanden.  
 
Zwölf überlange 
Fahnen  
schmücken  
den Kirchplatz. 
Die 
Kirchturmuhr 
wurde 1953 
angebracht. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bild oben: Eine 70 Jahre alte Postkarte , nach dem Wiederaufbau herausgegeben zur 
Kirchweihe von St. Wolfgang 1949.  
Die steinerne Wolfgangsfigur wurde 1953 am Kirchplatz aufgestellt, 
im gleichen Jahr wurde auch die Turmuhr angebracht.  
 
 
 
 

Für viele ist St. Wolfgang zu einer Heimat ge wor den,  
die sie nicht missen möchten.  
Darum bli cken wir voll Dank zurück auf all das,  
was uns hier an Lebensmut, Weg weisung und Trost  
immer wieder gegeben wird.  
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                   St. Wolfgang wird Heimat für viele  
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Neues Bauen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Regensburger 
Bistumsblatt  
von 1953, 

Sonderdruck 
herausgegeben 
zum 25-jährigen 
Bischofsjubiläum  
von Dr. Michael 

Buchberger. 
 
 

 
132 Kirchen 
wurden in 
den Jahren 
1928 - 1953 

unter Bischof 
Dr. M. 

Buchberger  
errichtet . 

Keine ist so 
eigenwillig , 

klarlinig  und 
einmalig wie  
St. Wolfgang  
(roter Pfeil  

rechts ) 
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